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Wolfgang Benz, einer der renommiertesten deutschen Holo-
caust-Forscher, zeichnet in diesem Buch die Geschichte des
Völkermordes an den Juden von der Ausgrenzung und Entrech-
tung bis zum industrialisierten Massenmord in den Vernich-
tungslagern nach. Sein Augenmerk gilt dabei nicht nur den
Tätern, sondern vor allem auch den Opfern selbst. Neben die
Geschichte der Verfolger tritt die Geschichte der Verfolgten.
Ein eigenes Kapitel ist dem oft vernachlässigten „anderen Völ-
kermord“ an den Sinti und Roma gewidmet.

Wolfgang Benz, Historiker, war Professor für Antisemitismus-
forschung an der Technischen Universität Berlin. Er hat zahl-
reiche Veröffentlichungen zur Geschichte der Juden im Dritten
Reich vorgelegt und u.a. die Standardwerke „Dimension des
Völkermords“ und „Der Ort des Terrors“ (9 Bde., zusammen
mit Barbara Distel) herausgegeben.
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lung mit Deutschen ermöglichen. Bedingung wäre allerdings
die „freiwillige Sterilisierung“. Bei den „Mischlingen 2. Gra-
des“ sollten dagegen diejenigen, die ein „rassisch besonders un-
günstiges Erscheinungsbild“ böten, als Juden behandelt – d.h.
deportiert und ermordet – werden.

Zwar hatte die Debatte über die „Mischlinge“ keine unmit-
telbaren Folgen, aber sie zeigte die unerbittliche Entschlossen-
heit des NS-Regimes, planmäßig und kaltblütig, bürokratisch
und berechnend alle Juden, derer man habhaft werden konnte,
zu ermorden. Für diese Absicht steht die Wannseekonferenz
insgesamt als historisches Indiz.

Die Gaswagen schonten zwar die Nerven der Tötungskom-
mandos, aber ihre Kapazität war zu gering, zum Völkermord
brauchte man effektivere Methoden. Sie wurden seit Septem-
ber 1941 im Konzentrationslager Auschwitz ausprobiert. Zy-
klon B, ursprünglich als Desinfektionsmittel entwickelt und
verwendet, wurde zum furchtbaren Mordwerkzeug. Das hoch-
wirksame blausäurehaltige Gas, das sich leicht und für die
Mörder gefahrlos aus einer Kieselgur-Bindung freisetzen ließ,
ersetzte das schwer zu transportierende Kohlenmonoxyd (CO),
das bei den „Euthanasie“-Aktionen zur Ermordung Behinder-
ter angewendet worden war.

Seit Oktober 1941 rollten die Deportationszüge der Deut-
schen Reichsbahn, ihr Ziel waren zuerst die Ghettos von Lodz
und Riga, dann Theresienstadt und andere Durchgangsstatio-
nen vor den Todeslagern im Osten, in denen das auf der Wann-
seekonferenz vorgestellte Programm zu einem beträchtlichen
Teil verwirklicht wurde. Sechs Millionen Juden (nicht weniger,
eher mehr) sind „im Zuge der Endlösung der Judenfrage“ er-
mordet worden, in fast öffentlichen Massakern während der
Eroberung polnischen, sowjetischen, jugoslawischen Territori-
ums in den Jahren 1939 bis 1941, dann von Ende 1941 bis En-
de 1944 in zunehmender Perfektion in den eigens errichteten
Vernichtungslagern Chelmno (Kulmhof), Auschwitz-Birkenau,
Belzec, Sobibor, Treblinka, Lublin-Majdanek.

Was war nun – wenn nichts beschlossen wurde, wenn das
Ereignis nicht der Anfang vom Holocaust war – Am Großen
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